
und Kooperatiıonen muıt der Staats- Geschichte und Gegenwartslage. FEL
macht. (Gjanz äahnlıch WIEe In der ruSsSSs1- erlag, Hamburg 2001 10 Seıten.
schen Emigration erregte ihre offzıell Br. EUR 20,90
prosowjJetische Haltung be1 nıcht Wen1- In der „Deutschen Arbeıtsgemeı1n-
ScCH Auslandsarmenıiern Wıderspruch. schaft Vorderer Orient“ (DAVO) haben
Vıielfach standen sıch PIO- und antı- sıch Orılentalısten zusammengefunden,
sowJetische Gruppen unversöhnlıch g — deren Schwerpunkt auf der egen-
genüber; in Frankreıch und Amerıka wartsforschung hegt Der Inıtlatıve VON

das O8 Z Entstehung kırch- IIr Helga Anschütz (Reinbek) ist
ıcher Doppelstrukturen. Anders aber verdanken, dass vr seı1ıt 999 auf den
als In der russıschen Kırche verfestigte Jahrestagungen dieser Arbeıtsgemeıi1n-

schaft auch ein ane ZU Chrıistlichensıch diese Opposıtion nıe eıner unab-
äng1igen „„Auslandskırche““. Sorgfältig Orıient g1bt Die hiıer anzuzeıgende Aus-
ırd VON (Jazer nachgezeıchnet, WIE wah der Referate des un DAVOÖO-
dabe1 auch das komplıizıerte Verhältnis Kongresses in Hamburg und Maınz
ZU armenıschen Katholıkosat Kılıkı- wurde mıt Bedacht unter das Gene-
CNSs das damals seıinen S1t7 In Aleppo, ralthema „ZWI1ScChen Repression und
dann In Beırut einrichtete) SOWIE den Miıgration" geste. In allen |ändern
Patrıarchaten VO  — Jerusalem und Kon- des Nahen Ostens sehen sıch dıe Kır-
stantinopel ıne vielschichtige Rolle chen elner mehr oder wen1ıger rasant
spielte. zunehmenden Emıigration ihrer Gläubi1-

Gerade die abgewogene und zudem SCH ausgesetZzl. Schon mehren sıch dıe
gul lesbare!) Art der Darstellung VOCI- Stimmen, dıe VOT einem völlıgen Ver-
leiht dem Schlussresümee seine UÜber- schwınden der christlichen Präsenz 1im
zeugungskraft. nitier /ugeständnıs Ursprungsgebiet des Christentums WAarT-

aller Unterschiede werden hıer dıie NCN (vgl azu etwa den instruktiven
mıt dem Sammelband DıiIie Zukunft der Orlenta-geschilderten Ereignisse

Genozid VO  —; 915 In Parallele gesetzt. lıschen Christen. ıne Debatte 1mM Miıtt-
Für die Kırche habe SICH.: Gazer.,. leren Östen, hg VO Evang Missıons-

werk in Deutschland u Hamburg-„ZWEeI Verfolgungen durch Jeweıls
totalıtär geprägte S5System  .. gehandelt, Berlın Wer sıch mıt der N-
welche dıie Kırche In iıhrem Kernland wärtigen Lage der Chrıisten 1m Orient

beschäftigt, dem kann dıe vorlıegende99 den and ihrer physıschen und PSYy-
chıschen Vernichtung gebrac haben  c& Aufsatzsammlung Informationen aus

DiIie gelegentlich anzutreffende Sanz unterschiedlichen Forschungsper-
spektiven dıe and geben; iıne auchBehauptung, In Armenıien habe sıch dıe

Kirche in jenen Jahren eıner besseren NUr annähernd umfassende Behandlung
Lage ertfreut als In der übrıgen Sowjet- des Themas konnte naturgemäß nıcht

angestrebt werden.un10n, uUuSss$ aufgrund der vorliegenden
Studie als widerlegt gelten Der Erlanger Semutist Talay

Karl Pın <1bt ıne Bestandsaufnahme chrıstli-
chen Lebens In der nordostsyrischen

Martin Tamcke Hg.) Orientalische Landschaft „Dschazıre"" genauer der
Christen zwıschen Repression un Provınz Hasake:; 1 7ff) Dieses alte ent-
Migration. Beıträge ZUr Jüngeren [[U der syrıschen Kırche wurde erst
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nde des 19 Jh.s wıieder besie- olfgang Schwaigerts Beıtrag führt
delt. nachdem dıe Regıon durch e ZCI- In cdieselbe Regıon S HD Er beschreı1ibt
störeriıschen Eroberungszüge J1ımur dıe hoffnungsvollen Anfänge eıner se1ıt
Lenks (um entvölkert worden mehreren Jahren bestehenden Partner-
Wäl. Nach dem Ersten Weltkrieg such- schaft zwıschen dem Van Kırchenbe-
ten verfolgte Syrer und Armenier In ırk Blaubeuren (WO Schwaigert Pfarrer
dem französischen Mandatsgebiet 1Sst) und der syrısch-orthodoxen Metro-
Zuflucht:;: In den dreißiger Jahren kam polıe der Dschazıre. Erklärtes 1e] ist
azu die Ansıedlung zahlreicher flüch- CS, die Christen darın bestärken, in
tender Assyrer durch den V ölkerbund. iıhrer Heımat S Jeiben 30
Von den rund Mıo0 Eınwohnern der Eın realıstisches und das he1ißt eher
Dschazıre sınd heute noch etiwa 10 Pro- düsteres) 1ıld VO  > den Überlebens-
zent Chrısten, VO  —_ denen 90 Prozent chancen der syrıschen Chrıisten 1mM JIur
eiıner der syrıschen Kırchen, der est Abdın/Südosttürkei und 1m Irak zeich-
großteıls der armenıschen Kırche netl Helga Anschütz Lebten dıie
angehört. DIie für den Oriıens Christıia- wenıgen In der Südosttürke1 verbliebe-
11US typısche Vielzahl unterschiedlicher 1918 Chrıisten faktiısch als „Bürger ZWEI-
Konfessionen in derselben Regıion trıfft ter Kiasse”. stünden dıie etwa
Ian auch hıer Man kann Ur STau- syrıschen Chrıisten 1mM Irak unter dem
i über dıe Fülle VOoO  — Aktıvıtäten, VO  —; ausdrücklichen Schutz der Regilerung
denen JTalay für viele dieser GGememn- und hätten noch ıne echte Überlebens-
schaften berichten we1llß DIie me1lsten chance. Voraussetzung dafür SE1I aller-
VOoON ihnen unterhalten Schulen und diıngs ıne ufhebung des Embargos
soz1ale Eınriıchtungen, etwa dıe und dass ‚„„.keın blutiger Umsturz das
armen1ısch-orthodoxe. e syrısch- alte Kulturland Mesopotamien INs
orthodoxe, dıe syrısch-katholische und Chaos sturzen würde‘‘ (42) Angesichts
dıe „„.natıonale‘‘ evangelısche Kırche der aktuellen polıtıschen Ereignisse
(letztere eın Zusammenschluss ON kann I11all diese Mahnung [1UT unter-

streichen.syrıschen und armenIischen Protestan-
ten) Die („nestor1anısche") Apostoli- In einem weıteren Béitrag ck1i771ert
sche Kırche des Ostens fällt 1mM Ver- Helga Anschütz dıie Auswirkungen
gleich dazu deutlıch 219) Anmerkungen westlicher Mıssıon und Wiıssenschaft
ZU ökumenıschen Mıteinander, ZUT auf dıe ostsyrıschen Christen (15/41)
Pilese aramäıscher Dıalekte Talays Eın wichtiger Gesichtspunkt ISst, w1ıe
wıssenschaftlichem Hauptarbeıitsfeld) sıch 1im aufTfe des Jahrhunderts 1m
und ZUFT (1ım Großen und (Ganzen stabhı- Zusammenspiel mıt archäologıischen
len) politischen Sıtuation der Christen Entdeckungen unter den ostsyrıschen
SOWIeEe iıhrer (sıch verschlechternden) Christen das (Tfaktısch nıcht zutref-
wırtschaftlichen Lage runden den tende) Bewusstseımin verfestigte, Nach-
gelungenen Beıtrag ab. Neben der Ööko- kommen der und damıtAssyrer
nomiıschen Misere dürfte nach Meınung Angehörıge eiıner uralten, nıchtarabi-
der Verfassers nıcht zuletzt das schen Natıon seInN. EKs 1st traurıg
Anwachsen der kurdıschen Bevölke- sehen, WI1eE dieses neuerwachte Natıo-
rUuNns ZUr stetigen Auswanderung der nalgefühl VON amerıkanıschen und A
Chrısten beiıtragen 29) lıkanıschen Missionaren für eigene
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/7/wecke ausgenutzt wurde. Aass dıe che einer internationalen aubens-
„assyrısche Natıon““ 1m Ersten Welt- gemeıinschaft herangewachsen. Reı1iss
krıeg als englıscher Allnerter dem zeıgt In diesem Zusammenhang nıcht
Osmanıschen Reıich den Krıeg erklärte, NUT, welche Strukturen geschaffen WUl-

hat schheblic fast ZU Untergang die- den, dıe Kırche In der Dıaspora mıt
SCS Volkes und se1ıner Kırche geführt. dem Multterland in Verbindung hal-

Be1 einem reizvollen Gang durch dıie ten, sondern deutet auch d dass dıe
chrıistlıche Geschichte Palästinas nenn Auslandsgemeıinden In mancherle1 Hın-
Friedrich eyer wichtige Stationen der sıcht auf cdie He1ımatkırche zurück-
„Arabısıerung" der Kırchen 1Im Heıilı- gewirkt haben Insgesamt, das Fazıt,

habe dıe Emigration nıcht ZUT Schwä-DE and 4311) Die hıstorıischen Hın-
tergründe sınd berücksıichtigen, chung, sondern vielmehr „eıner
WECNN 111a cdıe heut1ige, durchgehend iImmensen Stärkung  ec der Koptisch-
pro-arabıische Haltung der Kırchenfüh- Orthodoxen Kırche geführt
EG 1Im Palästina-Konflıkt verstehen WEe1 m1issıonsgeschıchtlıche Beıiträ-
ıll Zur Lage der palästinensischen erinnern dıe protestantıische Prä-
Christen heute <1bt auch aul Löffler SCILZ 1m Orient: Andreas Groß stellt dıe
ein1ge Hınweise, wobel dıe Wel- Auseınandersetzungen VOTL, denen
polıgkeıt christliıch-palästinensischer In der deutschen Auswanderergemeinde
Identität herausstellt: zwıschen jeweılı- Katharınenfeld/Georgien In den dre1ißi-
SCI konfessioneller Verwurzelung und SCI und vierz1ger Jahren des Jahr-
übergreifender arabıischer Kultur- DbZW. hunderts gekommen WAäl, nachdem sıch
palästinensischer Volkszugehörigkeıt iıne separatıstısch-chıll1astısche eWe-
SS SUuNe ın eıne akute Endzeıterwartung

In dıe Welt der Konfessions- und hıneingeste1gert hatte (911) DIe
Relıgıi1onsgrenzen überschreıtenden 1870 einsetzenden Miss1ıonsbestrebun-
Volksrelig10s1ıtät Maalulas führt Werner SCH der AHTES Church of Scotland‘

Lıbanon ührten. y Michael Marten,Arnold In dem nördlıch VON

Damaskus gelegenen Ort, der o Spannungen mıt den VOT Ort arbeıten-
se1Ines aramäıischen Dialektes das Inte- den amerıkanıschen Mıss1ıonaren, dıe
IESSC der Sprachwissenschaft auf sıch erst 1900 ausgeraumt werden konn-
SCZOSCNH hat. gehe der Glaube dıe ten (16711)
Wırksamkeıit der Heılıgen YyuUCI durch Martın Tamcke teuert dem and
orthodoxe, katholısche und mushımı- schlıeßlich cdıe Erstveröffentlichung des
sche Bevölkerungsschichten. Ferner Redemanuskrıipts bel. das dem Vortrag
werden ussagen VO  —_ Dorftfbewohnern VO  —_ Armın Wegner zugrunde lag, den
Zur Furcht VOT Dämonen und dem Phä- an 19 Maärz 919 In der Berliner

des Osen Blıcks‘ vorgestellt. Uranıa hıelt 65ff) Der Schriftsteller
Wegner, der als leıder nıcht immerDiIie aktuelle Sıtuation der koptischen

Kırche Ist Ihema der Beıträge VON zuverläss1ıger) Augenzeuge des (JenoO-
Michaela Köger (zu den jeden Miıtt- 1ds A armenıschen Volk ein1ger

Berühmtheitoch stattfindenden Vorträgen aps publızıstıscher gelangt
chenudas 11L in Kaıro; und WAäl, sprach be1l diıeser öffentlichen Ver-
Wolfram Reıiss Innerhalb Ur anstaltung den Gedanken eıner deut-

schen Mıtschuld Al den Massakerneıner Generatiıon ist cdıe koptische K
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deutlich aus Der ag sorgle für tiısch- Theologıischen Institut In Her-
öffentliches Aufsehen Tamckes Edıtiıon mannstadt Sıbıu) DIe 2001 In Erlan-
Jässt dıe handschrıftlichen Überarbei- SCH als Diı1ıssertation ANSCHOINMECNC
(ungen Wegners erkennbar werden: Arbeıt wurde mıiıt einem Förderpreı1s der
Ian ersieht daraus Z.B.; WI1e Wegner Südosteuropa-Gesellschaft ausgezeıch-
miı1t der Tatsache umg1ng, dass eın nel.
erheblicher eıl der geze1igten Photo- Von Dumuitru Stanıloae (1903—1993),
graphıen OotzZ se1ıner Behauptung, einem der fruchtbarsten und ökume-
Augenzeuge der Vorgänge VON 915 nısch engagıerten rumänıschen Theolo-
se1n) nıcht VO  - ıhm selbst tammte In SCH des 20 Jahrhunderts, WAar dessen
vielfacher Hınsıcht 1st dıie Lektüre die- dreibändıge „„UOrthodoxe Dogmatık"
SCS Jlextes ohnend. SO etwa, WENN zwıschen 9084 un 995 In deutscher
Wegner den Hass, der S} Völkermord Übersetzung zugänglıch geworden.
A} den Armeniern führte, schon 919 Nun untersucht Stanıloaes Darle-
mıt der „ Verblendung“ verglıch, „mıt SUNSCH, dıe erstmals 1981 und ın SEe1-

NCN etzten Lebensjahr NECU erschıenender be1l Uulls eın verırrter {!eıl UNscICI

Volksgenossen sıch feindlıch die unter dem Tıtel ‚„„‚Orthodoxe Spiırıtu-
Juden stellt‘‘ 85) alıtät. Asketik und Mystık””, Bukarest

Es bleıibt der Wunsch, dass der VOTI - 992 Untersucht werden besonders dıe
1egende and noch mehr Interessierte ethıschen Dımensionen der „L’heos1s“,
ZUT Arbeit d gegenwartsbezogenen der orthodoxen Lehre VO  — der Vergött-
Ihemen auf dem Gebiet des orjentalı- ıchung Wır werden göttlıch der
schen Christentums ermutigt. In S4 na nach, aber nıcht dem Wesen
kunft, der Herausgeber, soll sıch dıe nach.“ Als erster gedruckter Entwurf
Arbeiıt des DAVO-Panels verstärkt der diıesem IThema ekommt S e Werk
„Diasporaforschung‘ zuwenden, also besondere Bedeutung 1im Rahmen der
der Geschichte und Gegenwartslage rumänıschen orthodoxen Theologıe-
orlentalıscher Chrısten 1mM Westen (/7) geschichte des Jahrhunderts DiIe

Karl Pinggera Werkgeschichte spiege zugle1c. dıe
polıtische und Kırchengeschichte der

Jürgen Henkel, TOS und Ethos eıt wıder.
Mensch, gottesdienstliıche (Gjemeınn- In der orthodoxen Theologıe ırd
schaft und Natıon als Adressaten vielfach zwıschen Ethıiık und Theosıs
theologıscher Ethık be1 Dumuitru Sta- deutliıch unterschıieden, bleıbt dıe eth1-
nıloae. LITI-Verlag, Hamburg 2003 sche Komponente weıtgehend AUSSC-
344 Seıten. Kt EUR 30,90 blendet. Für andere Theologen
Mıt dieser Arbeıiıt erscheıint der erste ıhnen gehört auch steht dıe Ver-

and der Reihe „Forum Ortho- göttliıchung des enschen In einem
doxe Theologıe‘ (FOTh) Sıe 1st inter- dynamıschen Wechselverhältnıis ZU
natıonal angelegt, diıent gerade auch ethıschen Geschehen. Die Vergöttlı-
angesichts der Öffnung Osteuropas chung ist ausschlıeßlich Handeln des
eıner Fortführung des ökumenıischen dreieinıgen Gottes, cdie Eınwohnung
Dıialogs zwıschen Ost und West Chrıstı und des Heılıgen Geı1istes 1m
er Verf. diıeser Arbeiıt, Henkel, Menschen, dessen sündhaftes Se1n

studıerte 993 bIs 995 Protestan- immer wıeder durchbrechende NECUC
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